
Vollsperrung in Gottenheim
Samstag und Sonntag ist die Ortsdurchfahrt wegen Straßenbauarbeiten gesperrt / Umleitung
Gottenheim. Die Straßenbauar­
beiten in Gottenheim sind gut vor­
angekommen. Fast einen Monat
früher als geplant kann die Bau­
stelle mit Ampelschaltung im Un­
terdorf kommende Woche aufge­
hobenwerden. Auf Behinderun­
gen müssen sich die Einwohner
und Verkehrsteilnehmer aus der
Region aber am kommenden Wo­
chenende, Samstag, 2. August,
und Sonntag, 3. August, einstel­
len. An diesen Tagen ist die Durch­
fahrt durch Gottenheim wegen ei­
ner Vollsperrung nicht möglich.

Die Sperrung ist nötig, weil im Be­
reich der Baustelle in der Hauptstra­
ße und im Einmündungsbereich der
Waltershofer Straße der Feinbelag
der Straßendecke eingebaut wird.
Eine Umleitung im Dorf selbst ist
nicht möglich. Auch die Einfahrt von
der Bahnhofstraße in die Hauptstra­
ße ist geperrt. Deshalb wird der Ver-

Die Ortsdurchfahrt von Gottenheim ist am 2. und 3. August für den Verkehr
voll gesperrt, Verkehrsteilnehmerwerden gebeten Gottenheim großräumig
zu umfahren. Foto: privatjAndreas Schupp

kehr großräumig umgeleitet, die ent- ren", rät Andreas Schupp vom Bau­
sprechende Umleitung ist ausge- amt der Gemeinde Gottenheim. Auf
schildert. Die Vollsperrung beginnt einen Einbau des Belags in Ab­
am Samstag, 2. August, um 6 Uhr schnitten dann wäre nur eine teil­
und endet am Sonntag, 3. August, 12 weise Sperrung nötig gewesen - ha­
Uhr. "Dem überregionalen Verkehr be man verzichtet, informiert Bür­
wird empfohlen Gottenheim am germeister Volker Kieber, um Riss­
Samstag und Sonntag zu umfah- bildungen und Schäden im

Feinbelag zu vermeiden. "Die Qua­
lität des Belags ist bei einem Einbau
in einem Zug viel besser."

"Die Bauarbeiten sind ausge­
zeichnet gelaufen, die beauftragte
Firma arbeitet mit einem Team von
sieben Mann zu unserer vollen Zu­
friedenheit", so Kieber weiter. Der
Bürgermeister freut sich, dass die
Straßen- und Kanalsanierung im
Unterdorf voraussichtlich früher als
geplant abgeschlossen werden
kann. Nach der Asphaltierung wird
der Bautrupp für zwei Wochen in
den verdienten Urlaub gehen, bevor
Ende August letzte Restarbeiten,
zum Beispiel Pflasterarbeiten erle­
digt werden. "Zum Hahlerai-Fest ist
die Hauptstraße auf jeden Fall fer­
tig", verspricht Andreas Schupp.

Übrigens: Bei starkem Regen oder
ungünstiger Witterung wird der Ein­
bau des Feinbelags und damit die­
Vollsperrung in der Hauptstraße um
eine Woche auf den 9. und 10. Au­
gust verschoben. Marianne Ambs
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